
„Deutsch Aktiv“ Lager in Österreich 

Vom 9. bis 15. Juli nahmen 23 Kinder der UBZ- Grundschule in Österreich an einem Sprachlager teil. 

Das Sprachlager „Deutsch Aktiv“ wird jedes Jahr in einem deutschsprachigen Land veranstaltet. Das 

Ziel in diesem Jahr war die Sehenswürdigkeiten von Schärding, Passau und der umliegenden Gegend 

kennen zu lernen, daneben die deutsche Sprache zu üben.  

Jeden Tag wurden Ausflüge oder Stadtbesichtigungen mit Führung von muttersprachlichen 

Fremdenführerinnen organisiert, dann hatten die Kinder die Möglichkeit das Gehörte und das 

Gesehene in kooperativen Arbeitsformen zu bearbeiten. Im Rahmen dieses Lagers konnte die 

Integration der verschiedenen Unterrichtsfächer, wie Geschichte, Naturkunde, Sport, Kunst, Musik 

und Deutsch verwirklicht werden. Die Kinder lernten  spielerisch,  mitten im Sommer. 

Das Lager organisierte Frigyes Vétek, die Kinder wurden von Rosemarie Gerner-Kemmer und Klára 

Szauter-Lévai betreut, die auch die entsprechenden Unterrichtsmaterialien zusammenstellten und 

zuständig für den Unterricht waren.  Auch Noémi Vétek- Krasznai trug dazu bei, dass die Teilnehmer 

des Projekts mit vielen interessanten Informationen zum Thema Barock reicher geworden sind. 

Klára Szauter- Lévai und Rosemarie Gerner-Kemmer 

Bilder aus dem Leben im Lager 

 

Mit einem bequemen Bus fuhren wir nach Österreich. 



 

In der Berufsschule in Schärding hatten wir schöne, gemütliche Zimmer. 

 

Die Kinder lernten jeden Tag in den Kleingruppen. 



 

Wir gingen in der schönsten Barockstadt von Österreich spazieren. 

 

Am Abend feierten wir am Schlemmerfest mit. 



 

 

In Passau begleitete uns eine nette Fremdenführerin, die uns sehr viel Interessantes über die 

Geschichte der Stadt erzählte. 



 

In der „Drei Flüsse Stadt“  durfte die Schifffahrt nicht fehlen. 

 



 

An vielen Stationen, durch verschiedene Aufgaben lernten die Kinder das Land Österreich kennen. 

 

Im Freilichtmuseum im Bayerischen Wald besichtigten wir viele alte Häuser, Werkstätte, Ställe. 



 

Auf dem Baumkronenweg machten wir eine Wanderung oben über den Bäumen,…. 

 

…dann spielten wir unten auf dem Spielplatz. 



 

Für das köstliche Essen und das freundliche Lächeln bekamen die wunderbaren Köchinnen von uns 

eine Urkunde und ein ungarisches Volkslied als Abschiedsgeschenk… 

 



 

… und am letzten Abend jedes Kind ein Gedenkblatt mit einer kleinen Überraschung. 

 



 

Auf dem Rückweg bewunderten wir auch das Stift Melk. 


